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Für einander in den Gemeinden  
St. Michael 

St. Hermann Josef 
Heilig Kreuz
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SOMMERFERIEN 2020 - GANZ ANDERS ALS GEWOHNT?

Es ist Anfang Juni, als ich diese Zeilen 
schreibe. Nach sommerlich warmen 
Tagen Ende Mai hat die „Schafskälte“ Ein-
zug gehalten und der lang ersehnte und 
dringend benötigte Regen ist endlich da. 
Die Natur atmet auf! Bald ist Sommer- 
anfang, Ende des Monats beginnen die 
Sommerferien. Alles ist ganz normal? 

Nein, normal werden diese Sommerferien  
bestimmt nicht! Sie werden ganz anders 
werden als gewohnt, denn Covid 19, dieses 
heimtückische, unerforschte Virus hat 
seit knapp einem halben Jahr die Welt 
im „Würgegriff“. Menschen, die schwer 
erkranken, können nicht mehr atmen, 
es gibt keine Medizin, Tausende sterben. 
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Öffnungszeiten:
Dienstag 15 – 17 Uhr
Mittwoch 10 – 12 Uhr
Donnerstag 15 – 18 Uhr
Freitag 10 – 12 Uhr

Unsere Seelsorger(Innen):
Albert Damblon......... 02161-293 07 67
Christoph Habrich..... 02161-30 75 2-13
Renate Ritzka............. 02161-30 75 2-16

Kath. Pfarrei St. Benedikt  Mönchengladbach

Sozialberatung zur Zeit:

Montags und donnerstags 
von 10:00-12:00 Uhr 
in der Jugendkirche, Albertusstr. 38. 
Telefonische Terminvergabe unter:
02161 - 81 02 88 88 

Städte und Regionen werden 
abgeriegelt, Kindergärten, Schu-

len, Universitäten, Geschäfte, Hotels, 
Gaststätten und Kinos geschlossen. 
Feste, Kultur- und Sportveranstaltun-
gen, Gottesdienste werden verboten. 
Erkrankte und Kontaktpersonen wer-
den unter Quarantäne gestellt; es gibt 
Ausgangsbeschränkungen und -Verbote, 
Kontaktverbote zu Risikogruppen, 
Besuchsverbote in Krankenhäusern, 
Altenheimen und Pflegeeinrichtungen. 
Grenzen werden geschlossen. Infekti-
onsketten sollen dadurch unterbrochen, 
die Ansteckungsgefahr vermindert wer-
den. „Bleibt zu Hause“! ist weltweit das 
neue Gebot. 
Bei uns hier in Deutschland bleibt die 
Zahl der Infizierten und die der Verstor-
benen vergleichsweise niedrig, in Europa 
entspannt sich die Situation langsam und 
es gibt erste Lockerungen der enormen 
Einschränkungen. Geschäfte, Dienst-
leistungsbetriebe, Hotels, Gaststätten 
dürfen wieder öffnen unter Einhaltung 
strenger Abstands- und Hygieneregeln. 
Seit Mai sind öffentliche Gottesdienste 
erlaubt, unter den gleichen Auflagen. 
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 
Geschäften und geschlossenen Räumen 
ist schon fast zur Selbstverständlichkeit 
geworden, ebenso wie Hände desinfizie-
ren und Abstand halten.
Die Kinder dürfen wieder tageweise, 
in kleinen Gruppen in die Schule, noch 
sehr eingeschränkt in die Kitas. In drei 
Wochen beginnen die Sommerferien 
aber es wird in diesem Jahr keine 
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unbeschwerten, fröhlichen Ent-
lassfeiern geben, lange geplante 

Feriencamps sind abgesagt, Gruppen-
reisen finden nicht statt, Ferienflieger 
bleiben am Boden, Kreuzfahrtschiffe im 
Hafen. Die Grenzen innerhalb Europas 
werden nach und nach wieder geöffnet, 
aber weltweit bleibt die Reisewarnung 
für viele Länder noch bestehen. Was 
werden das in diesem Jahr für Ferien 
werden? Kann man sich bei all diesen 
Beschränkungen, Unsicherheiten, nicht 
konkret fassbaren Bedrohungen, erho-
len, entspannen, Kraft tanken für die 
Anforderungen eines neuen Schuljahres, 
den Arbeitsalltag, der nach den Ferien 
auf uns wartet?
Ich sehe, dass die Kinder, die Familien 
sich auf die Ferien freuen. Trotz all 
dieser Einschränkungen und Absagen. 
Ich spüre wie bei Vielen die Sehnsucht 
wächst, nach einem spontanen Treffen 
mit Freunden. Ja, dieses Virus ist hochan-
steckend, unerforscht, heimtückisch und 
in vielen Fällen tödlich. Aber gibt es nicht 
auch viele andere lebensbedrohende 
Entwicklungen auf unserem Planeten? 
Terrorismus, Kriege, Missachtung der 
Menschenrechte, Zerstörung funktionie-
render Ökosysteme, Verschmutzung der 
Ozeane, Abholzung der Regenwälder, ein 
besorgniserregendes Artensterben. Sind 
das nicht auch „Pandemien“, die unser 
Leben bedrohen, die uns die Luft zum 
Atmen nehmen? Deren Bekämpfung 
sollten und können wir genau so akri-
bisch und konsequent betreiben, wie 
den Kampf gegen die Verbreitung von 
Covid 19.
Wir müssen „unsere Welt neu denken“ 
lädt Maja Göpel uns ein in ihrem 
gleichnamigen Buch. Dieses Buch ver-
anschaulicht, „welche Denkbarrieren wir 

aus dem Weg räumen sollten, um künftig 
klüger mit natürlichen Ressourcen, 
menschlicher Arbeitskraft und den 
Mechanismen des Marktes umzugehen 
- jenseits von Verbotsregimen und 
Wachstumswahn.“ Während dieser Coro-
na-Pandemie habe ich für mich erkannt, 
dass ich nicht in Angst und Ohnmacht 
erstarren und mich einigeln will, bis der 
Spuk vorbei ist. Ich will leben, in Gemein-
schaft mich geborgen fühlen, ich will 
frei atmen können, mich an den kleinen 
Wundern der Natur erfreuen. Ich möchte 
durch mein Tun - in meinem begrenz-
ten Umfeld - dazu beitragen unsere Welt 
lebens- und liebenswert zu erhalten. 
Lassen Sie uns mit Zuversicht, Mut und 
Gottvertrauen unser Leben, unsere 
Gemeinschaft gestalten, lebensbejahend, 
R ü c k s i c h t  n e h m e n d .  W i r  s i n d 
Christen, wir können uns trauen 
auch schwierige Dinge zu wagen!  
Denn wir haben das Versprechen unseres 
barmherzigen, liebenden Vaters: 
„ich bin bei Euch“. 

Dieses Taizé-Lied begleitet uns als 
„Mutmacher“ von Anfang an durch die 
Corona-Zeit:
„Meine Hoffnung und meine Freude 
meine Stärke mein Licht, 
Christus meine Zuversicht, 
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht, 
auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht.“ 

Es wird mich auch in den Ferien begleiten. 
 
Ich wünsche uns, auch im Corona ver-
seuchten Jahr 2020, erholsame, Kraft 
schenkende Ferien, bleiben sie zuver-
sichtlich und lebensfroh.

Rita Gehlen 
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So feiern wir unsere Gottesdienste:

donnerstags, 18:30 Uhr St. Michael

freitags, 18:30 Uhr Heilig Kreuz

samstags, 17:30 Uhr St. Michael

sonntags, 11:00 Uhr Heilig Kreuz

Sie sind herzlich willkommen!

•	 	Bitte bringen Sie einen Zettel mit Ihrem 
Namen und Ihrer Telefonnummer mit 
oder lassen sich vor den Kirchen in die 
Listen eintragen.

Unsere Gottesdienste

Neuer Termin:  

Ende September bis  

Mitte Oktober 2020

Weitere Infos im nächsten  

benediktinfo!

AUSSTELLUNG IN HEILIG KREUZ

AUF WANDERSCHAFT: 
DIE AUSSTELLUNG  

„FLUCH UND SEGEN.  
KIRCHENGEBÄUDE IM WANDEL“

Der zunehmende Leerstand von Kirchenge-
bäuden ist eine große Herausforderung - nicht 
nur für die Kirchengemeinden, sondern auch 
für die Gesellschaft: Haben diese ungewöhn
lichen Räume noch eine Zukunft? 
Weitere Informationen zum Thema und den 
Wanderstationen unter: 
www.zukunft-kirchen-raeume.de 
www.baukultur.nrw

•	 	Bitte tragen Sie einen Mund-Nasen-
Schutz, damit wir ein Lied singen 
können.

•	 	Bitte halten Sie Abstand.

•	 	Wir haben Sitzplätze für Sie markiert.

•	 Die Kommunion holen wir uns unter 
Einhaltung der Abstandsregeln von 
den Gabentischen. Bitte tragen Sie 
dazu ihren Mund-Nasen-Schutz,  
nehmen sich die Hostie und gehen 
damit seitlich weg. Erst dann nehmen 
Sie die Hostie in den Mund.

Christoph Habrich
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Wir, die Jugendfreizeitstätte St. Michael 
in Holt und die Jugendfreizeitstätte  
St. Helena in Rheindahlen, wollen Euch 
unseren neuen Namen und das dazuge-
hörige Logo vorstellen. 

NEUES AUS DER JUGENDFREIZEITSTÄTTE...

Warum Juneco? 
Juneco bedeutet übersetzt „Jugend“ und 
stammt aus der internationalen Sprache 
Esperanto. Esperanto ist eine Sprache, 
die die Verständigung zwischen Meschen 
verschiedener Völker erleichtert und kul-
turelle Gleichberechtigung ermöglicht. 
Sie wird von Menschen in über 120 
Ländern weltweit gesprochen. Diese 

Sprache ist sehr lebendig und schnell 
erlernbar. Außerdem ist sie eine neut-
rale Sprache, weil es keinem Land einen 
besonderen Vorteil gegenüber anderen 
Ländern bietet. 

Warum das neue Logo? 
Wir arbeiten seit  einigen Jahren 
zusammen und wollen nun unsere 
Zusammenarbeit durch das gemein-
same Logo repräsentieren. Die zwei 
unterschiedlichen Farben symbolisie-
ren die verschiedenen Eigenschaften 
der Einrichtungen.

Sarah Slabik,

für die Jugendfreizeitstätten

05



Ein neues Schuljahr  - mit neuen Hoff-
nungen und neuen Sorgen!
Dank Ihrer Hilfe haben wir einigen 
Familien Überbrückungshilfen für die 
Coronazeit leisten können.
Unsere Freunde bedanken sich über-
schwänglich für Ihre Spenden!  
Wir hätten gerne mehr Familien und grö-
ßere Zuschüsse geben wollen, aber die 
Mittel sind begrenzt. Dabei dauert das 
Elend fast unvermindert an!

Zu Beginn des neuen Schuljahrs im  
September würden wir gerne so fröh-
liche Kinder wie auf dem Bild erleben! 
Wie hierzulande ist auch im Kongo und 
in Ruanda Vieles in den Schulen durch-
einandergeraten. Bis zum September ist 
die Schließung aller Schulen angeordnet. 
Im Kongo haben „unsere“ Lehrer die 
Schüler trotzdem in kleinen Lerngrup-
pen zusammengerufen, um mit ihnen zu 
üben. In Ruanda war das nicht möglich. 
Für diejenigen Familien im Kongo, die 
das Schulgeld für das Schulzentrum  
AMICAL nicht aufbringen können, bitten 

wir auch in diesem Jahr um Patenschaf-
ten zum Schulbeginn. Die Kosten sind 
allerdings auch dort gestiegen. 
Sie können helfen mit:

•	   27 €  für ein Vierteljahr
•	   54 €  für ein halbes Jahr
•	 108 €  für ein Jahr

oder mit jedem beliebigen anderen 
Betrag. Herzlichen Dank im Voraus!

Spenden sind möglich im Pfarrbüro oder 
per Überweisung:

Konto: 
Verein zur Förderung von PAX CHRISTI;  
IBAN DE80 3205 0000 0059 1158 40; 
BIC: SPKRDE33XXX; Sparkasse Krefeld

Webseite: 
http://twese-hamwe.jimdofree.com

Manfred Esmajor,

für TWESE HAMWE

TWESE HAMWE BERICHTET:

Foto: privatFröhliche Schulkinder!
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Der Steuerberater 

in Ihrer Nähe!

Tel: +49 (0) 2161 / 905000 
Fax: +49 (0) 2161 / 584551

E-Mail: info@roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Straße 1 
D-41179 Mönchengladbach

Internet: www.roemer-steuerberatung.de

Gerne  möchten  wi r  heute  e in-
mal Werbung machen für unseren  
Caritas-Kleidershop!
Seit Jahren - nein - Jahrzehnten engagie-
ren sich unsere EhrenamtlerInnen nun 
schon für den Shop. Dafür an dieser 
Stelle ein herzliches „Dankeschön“! 
Seit 2012 befinden sich die Verkaufs-
räume in der ersten Etage der alten 
Kaplanei. Platz für Kleidung, Auswahl 
und Anprobe! In „normalen“ Zeiten. 
Aufgrund der Corona-Pandemie musste 
leider auch der Kleidershop geschlossen 
werden. Das soll sich nach den Sommer-
ferien wieder ändern! 
Wir arbeiten daran Hygiene- und 
Abstandsregelungen möglich zu machen. 
Es wird sich nur jeweils eine Familie im 
Verkaufsraum aufhalten dürfen - wir 
arbeiten an einem Wartebereich vor 
dem Haus.
Was uns aber vor allem am Herzen 
liegt: im Kleidershop dürfen ALLE  
Mitmenschen einkaufen. Es gibt keine 
Beschränkung auf Bedürftige oder 
Bezieher von Sozialleistungen! Ganz 
im Gegenteil: mit ihrem Obolus für die 

CARITAS-KLEIDERSHOP
Kleidung finanzieren wir den Caritas- 
Lebensmittelladen mit! Wir können dort 
nur helfen, wenn wir die Lebensmittel 
von ihren Spenden bezahlen können.
Geben Sie sich einen Ruck:
Sie wollten immer schon einmal in 
einem Second-Hand-Shop stöbern? 
Einen Beitrag zu nachhaltiger Nutzung 
von Kleidung leisten? Dann kommen 
Sie doch mal vorbei! Ab dem 18.08.2020 
sind unsere fleißigen Helferinnen wie-
der für sie da. Dann immer dienstags 
zwischen 15:00 und 17:00 Uhr am  
St.-Michael-Platz 3, hinterer Eingang.
Beim Holter Dorffest im letzten Jahr kam 
die Idee auf, mal einen Samstag für die 
Berufstätigen zu öffnen. Wegen Corona 
mussten wir auch diese Idee verschie-
ben. Vielleicht klappt es im September! 
Sie hören von uns - wir freuen uns auf 
Sie - und natürlich auch weiterhin auf 
ihre Kleidungsspenden, die sie in der 
Garage wasserfest verpackt abstellen 
dürfen. Eine Bitte am Schluss: sollte das 
Garagentor verschlossen sein, halten sie 
beim Abstellen bitte Abstand zum Tor...
das erleichtert uns die Arbeit sehr...



Einkommensteuererklärung

Rentner im
Blickpunkt
der Finanzämter!

Wir beraten Sie zur neuen
Rentenbesteuerung und erstel len Ihre

Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616
E-Mail: info@vlh.de, Internet. vlh.de

Stephan Wefers ° Engelsholt 89a ° 41069 MG  
Tel.: 0 21 61/ 59 00 92 

Bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbstgenutztem Wohneigentum. Dei Nebeneinnahmen aus Überschussein-
künften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 € bei Zusammenveranlagung nicht Übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Leiter
Beratungsstelle:

I

04.10. - 11.10.2020
8 Tage

W&W Reisen  MG Engelsholt 44 Tel.02161 541014

Schladming Dachstein

Haus im Ennstal

 p.P. DZ HP incl. alle Ausflüge 960.00 €

Abfahrt:
in Hardt 09:45 Uhr
in Holt    10:00 Uhr Caritas Heim

Preis  25,00 € p.P.

W&W Reisen

W&W Reisen

W&W Reisen
GGbbrr

Tagesfahrt

Traben-Trabach
                              in der Unterwelt

Mosel-Wein-Nachts-Markt

Freitag 04.12.2020

In eigener Sache
Gemeindemitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag im benediktinfo veröffent-
licht wird, geben bitte im Pfarrbüro Bescheid. Ihr Geburtstag und Ihr Name erscheinen 
dann nicht und auch nicht in den Folgejahren. Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss!                  

Die Redaktion
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Wohlige Wärme

Schöne Bäder

Frank Schürings
Sanitär- und Heizungstechnik 
Holter Kreuz 55
41069 Mönchengladbach
Tel. (02161) 541379 Fax 54784

.

www.voba-mg.de
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Ein leistungsfähiger und bewährter Partner für die Menschen und 
die Unternehmen vor Ort und in der Region zu sein – diesen Anspruch 
erfüllen wir seit über 100 Jahren mit großem Erfolg.

Volksbank
Mönchengladbach eG

Inh. Volker Aretz

Aachener Straße 584
41069 Mönchengladbach

Tel. 02161-540058
Fax 02161-540068

Mobil 0162-1514070

- Blumen

- Grabpflege

- Gartenpflege
- Gehölz-

und Heckenschnitt
- Rasenschnitt

- alle Floristikarbeiten

Unsere Öffnungszeiten sind:

Außerhalb dieser Öffnungszeiten
sind wir jederzeit für Sie
telefonisch erreichbar.

Mo., Mi. und Fr.
von 9h-12.30h u. 13.30h-18h

Gärtnerei Aretz
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